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Der Landkreis rückt enger zusammen: 

Synergien zwischen Regional- und 

Dorfentwicklungsprozessen 
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17. Demografiebeirat - online
„Synergien zwischen Regional- und Dorfentwicklungsprozessen“ 

20.07.2021 16:00 – 18:30 Uhr

Herzlich willkommen in der digitalen Welt – Unsere Tipps

Ab 15:30 Uhr können Sie sich einwählen

Mikrofon bitte stumm stellen

Bei Internetschwankungen Kamera ausstellen oder 

Telefoneinwahl nutzen:

069 7104 9922, 030 5679 5800, 069 3807 9883, 0695 050 2596 

Meeting-ID: 961 7798 7753; Kenncode: 398262

Wortmeldungen bitte im Chat

Gerne: Name und Organisation im zoom reinschreiben

Aufgrund des Schwerpunktes: Ende ist für 18:30 Uhr geplant
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Ablaufplan 

1. Begrüßung + Einleitung: Landrat Reuter  

2. Tagesordnung und Protokoll 

3. Der Landkreis rückt enger zusammen: Synergien zwischen 

Regional- und Dorfentwicklungsprozessen 

a. Welche Prozesse gibt es im LK GÖ? 

b. Wie können Synergien zustande kommen? 

„Markt der Synergien“

4. Neues aus dem Beirat 

5. Nächster Beiratstermin: Dienstag, 14.10.2021 um 16 Uhr

Geplantes Thema: Präsentation des Zweiten Sozialberichtes 
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Welche Prozesse gibt es derzeit in LK und Kommunen? nicht abschließend

Regionalentwicklung Bürgerschaftliches

Engagement

Soziale Daseinsvorsorge 

• WRG – Wirtschaftsförderung Region Göttingen
Frau Wittenberg, Frau Friese

• SüdniedersachsenStiftung

• LEADER Göttinger Land und LEADER Osterode am Harz
Dr. Hartmut Berndt, Anja Kreye, Sissi Karnehm-Wolf

• Fachwerk5eck
Imke Heyen, Juliane Hofmann

• Quartiersmanagement Osterode, Juliet Jeske

Innenentwicklungsmanagement Bad Grund
Nikolai Simon-Hallensleben

• Energiequartiere Dransfeld, HMÜ, Adelebsen
Energieagentur Benjamin Dörr, Doreen Fragel 

• KULTURIS-Plattform Moritz Steinhauer, Olaf Martin

• Digitale Kommunikation in Dörfer und Stadtteilen
Reallabor Frau Schäfer, Herr Theobald; Dr: Croll;  
Crossiety Spanbeck Frau Kolle;  Village-Wollershausen.App; Nebenan.de

• SNIC vor Ort 
Claudia Busch

• GIVE – Gut informiert, vernetzt 
engagiert 
Fr. Böcker, Fr. Kreuzinger, Fr. Bergau

• Regionale Koordinationsstellen
Freiwilligenagenturen
Eichsfeld plus

• Dorfmoderation SN
LK GÖ, NOM, HOL, GS

• Digitale Kommunikation in 
Dörfer und Stadtteilen
Reallabor, Crossiety, Village, nebenan.de

• LEADER Göttinger Land und 
LEADER Osterode am Harz
Dr. Hartmut Berndt, Anja Kreye

• Behindertenbeauftragter LK 
Wolfgang Peter

Behindertenbeiräte Gö, HMÜ, 

DUD

• SNIC vor Ort 
Claudia Busch

• Familienzentren: Fr. Kepke, Fr. Kumm

• PaC: Prävention als Chance
LK GÖ: Fr. Stöber, Fr. Brauschke

• Partnerschaft für Demokratie
PfD Gö + PfD OHA
Jonas Huwald, Peter Dzimalle

• Stay Dorfkind Extremismusprävention

LK GÖ: Fr. Fischer, Fr. Wiegand, H. Keppler

• Servicestelle Wohnen, WRVK, 
Wohngipfel 2020
Landkreis Göttingen: Frau Martin

• Mobile Wohnberatung + 
Wohnberatung 4.0 
Freie Altenarbeit: Dr. Wolter

• Präventions- und 
Sozialraumorientierung 
LK GÖ: Frau Jeksties, Frau Brauschke

• Inklusion bewegen  
Stadt und Landkreis Göttingen: Fr. Martin

• Gleichstellungsbeauftragte: Fr. Kruse

• Integrationsbeauftragter: Herr Sandiraz
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Wohnberat

Welche Prozesse arbeiten bzw. passen zusammen?

Energiequartiere
Dransfeld, HMÜ, Adelebsen
…

Innenentwicklungs- und 

Quartiersmanagement: 

Bad Grund, OHA …

Fachwerk5eck

Regionale Koordination,

Freiwilligenagenturen

Dorfmoderation 

Südniedersachsen

Präventions- und 

Sozialraumorientierung

PaC: Prävention als 

Chance -

Präventionsketten

Inklusion bewegen  

Behindertenbeauftragter, 

Behindertenbeiräte

LEADER

Stay Dorfkind

Extremismusprävention

Engagementförderung

GIVE – Gut informiert, 

vernetzt engagiert:

Hauptamt stärkt Ehrenamt

Digitale Kommunikation

Reallabor, Crossiety, Village, 
nebenan.de…

SNIC vor Ort
SüdniedersachsenStiftung

Familien-

zentren

Kulturis

Partnerschaft 

für Demokratie

Gleich-

stellungs-

beauftragte

Integrations-

beauftragter

Regionalentwicklung Bürgerschaftliches 

Engagement

Soziale Daseinsvorsorge

WRG

Servicestelle Wohnen

WRVK, Wohngipfel
Wohnberatung 4.0



Südniedersachsen ist eine 

zusammenhängende Fachwerklandschaft 

mit einem hohen Anteil an Denkmalen. Als 

Herausforderungen sehen wir zahlreiche 

nicht sanierte, nicht modernisierte und 

leerstehende Ladengeschäfte, Wohnungen, 

Häuser und Höfe im Privateigentum. Wir 

wollen niedrigschwellig Hilfe anbieten.

Immobilien finden, verkaufen, inspirierende Beispiele 

entdecken und Wissen für das eigene Projekt sammeln.

Juliane Hofmann

Geschäftsstelle Fachwerk5Eck 

Rathaus Northeim

Scharnhorstplatz 1

37154 Northeim

Tel:  05551 966-370 oder -371

info@wohnraum5eck.de

www.wohnraum5eck.de

HAUSBÖRSE

Häuser und Grundstücke zum 

Kauf anbieten 

und finden

GUTE SANIERUNGS-
BEISPIELE

So haben es andere 

gemacht.

BÜRGER-
SCHAFT AKTIV

Spannende Initiativen

WISSEN

Fördermöglichkeiten, Baustoffe 

und 

vieles mehr

ANSPRECH-PERSONEN

Denkmalpflege, 

Bauaufsicht, 

Sanierung

HISTORISCH WOHNEN IN 

SÜDNIEDERSACHSEN

Onlineplattform www.wohnraum5eck.de
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02 KULTURIS – Plattform 

Landschaftsverband  LINK

Kulturis LINK
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03 Dorfmoderation Südniedersachsen

Verstetigung des Modells „Dorf ist nicht gleich Dorf – DoMo SN “

WAS 

Qualifizierung von Dorfmoderator*innen (DoMos), Bildung von Dorfteams und Vernetzung der 
DoMos

WER 

Kooperationsvereinbarung zwischen den vier Landkreisen in SN: HOL, NOM, GS, GÖ:
Einrichtung einer Vernetzungsstelle, regelmäßige Treffen der LKe und Koop-Partner

Modell-Kooperationspartner: LEB, FAG, HAWK, SOFI; Nds. Landwirtschaftsministerium

Regelmäßige DoMo-Vernetzungstreffen (online und real)

Bewerbung der Landes-Qualifizierung Dorfmoderation

ZIELE

Förderung von Kommunikation, Integration und Innovation im 
Dorf

Enge Zusammenarbeit mit dem Ortsrat, Ortsbürgermeister*in 
und den Vereinen

Stärkung demokratischer Grundhaltungen und der 
Veränderungsbereitschaft in der Dorfgemeinschaft

Kontakt im LK GÖ:

Regina Meyer, 
meyer.r@landkreisgoettingen.de, 0551 – 525-
2805
Margitta Kolle, kolle@landkreisgoettingen.de, 
0551 – 525-2970
www.dorfmoderations-sn.de; 
www.landkreisgoettingen.de/dorfmoderation
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04 LEADER im Landkreis Göttingen

WAS

Fortschreibung der Regionalen Entwicklungskonzepte der LEADER-Regionen Göttinger Land u. 

Osterode am Harz mit Beteiligungsprozessen

WER

Lokale Aktionsgruppen der beiden LEADER-Regionen; Institutionen, Vereine und Verbände, 

Kommunen, Zivilgesellschaft,…

ZIEL 

Fortschreibung der beiden Entwicklungskonzepte, Anerkennung als LEADER-Regionen, 

Entwicklung von Strategien und Projekten

Kontakt:
LEADER-Region Göttinger Land: Hartmut Berndt, 

0551/525-2422, leader@goettingerland.de;

Göttinger Land: https://leader-goettingerland.de/

LEADER-Region Osterode am Harz:  Anja Kreye, 

05522/960-4425; kreye@landkreisgoettingen.de

Region Osterode am Harz: https://leader-region-

oha.de/

Was noch
Prozesse zur Fortschreibung ab ca. September 2021; Abgabe 

Konzepte: 30.04.2022; Umsetzung Konzepte: 01.01.2023 bis 

31.12.2027;

NEU: Städtische Gebiete mit bis zu 75.000 Einwohnern zugelassen
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ZIELE

Vernetzung von Hochschulen und kleinen Orten in Südniedersachsen mit den Zielen:

Wissen in der Region verknüpfen 
Innovation unterstützen (gewinn- oder gemeinwohlorientiert)
Forschung und Praxis verbinden

WAS

Themenrunden für ca. ½ Jahr
Aktuelle Themenrunde: Innovative Angebote für alte Menschen
Nächste Themenrunde: Ökonomie im Dorf (Arbeitstitel)

Online-Plattform für themenspezifische Materialien 
aus Südniedersachsen/Hochschulprojekten

Veranstaltungsreihe Digitaler Feierabend:
30 Minuten Input zur Themenrunde aus 
verschiedenen Perspektiven durch Expert*innen 
der südniedersächsischen Hochschulen

Kontakt
Koordinationsstelle SNIC vor Ort
Zukunftszentrum Holzminden-Höxter 
an der HAWK, Standort Holzminden 
Claudia Busch 
Haarmannplatz 3, 37603 Holzminden 
Tel. 05531-126279 
E-Mail: snic@das-zukunftszentrum.de
www.das-zukunftszentrum.de/snic-vor-ort
www.snic.de

05 SNIC vor Ort
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06 Inklusion
LK-Behindertenbeauftragter, Behindertenbeiräte,  
Prozess Inklusion bewegen

WAS 

Vernetzung und Aktivierung von ehrenamtlichen und hauptamtlichen Akteuren in Stadt 
und LK Göttingen

WER 

LK GÖ: Inklusionskoordinatorin Frau Martin

Stadt GÖ: Inklusionsreferentin Frau Erbach 

Geschäftsstelle Inklusion bewegen: Henning Strieben (HarzWeserWerke)
Beauftragter für Menschen mit Behinderung im LK GÖ

Behindertenbeiräte im LK GÖ und in den Städten GÖ, DUD, HMÜ

ZIELE 

Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention auf kommunaler Ebene

Vertretung der Interessen von Menschen mit 
Behinderung in Ausschüssen und Beiräten

Information: 
www.inkluison-bewegen.de

Kontakt: 
Wolfgang Peter, Behindertenbeauftragter LK GÖ
0551 525-2563
Eva-Maria Martin, 
martin06@landkreisgoettingen.de, 
0551 – 525-3026
Henning Strieben, henning.strieben@h-w-w.de
05522 3159305
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07 Integrierte energetische Stadt-
quartierskonzepte und Management
KfW Programm 432

WAS 

Erarbeiten eines Integrierten energetischen Stadtquartierskonzeptes für ein Quartier oder Dorf (1 Jahr)

Umsetzung des Konzeptes durch ein 3-5jähriges Sanierungsmanagement

WER 

Antragsteller – Kommune; Unterstützung durch die Energieagentur Region Göttingen

Erstellen des Quartierskonzeptes mit Bürgerbeteiligung durch Energieagentur und Ing.-Büro

Umsetzung der Projekte durch Sanierungsmanagement – Energieagentur Region Göttingen

Ausschreibung!

ZIELE 

CO2-Bilanz und Potentialanalyse für das Quartier; 

Erarbeiten von Handlungsfeldern und konkreten 

Projekten zur CO2-Reduktion im Quartier

Bürgerbeteiligung, um Projekte zu identifizieren und 

umzusetzen

Lokales Netzwerk aufbauen; Beirat etablieren

Aktiver und vielfältiger Beitrag zum Klimaschutz unter 

Einbeziehung aller wichtigen lokalen Komponenten 

Kontakt: 
Energieagentur Region Göttingen e.V.
Benjamin Dörr

Projektleiter Kommunale Quartiere

Tel.: 0551-38421351

Mail: doerr@energieagentur-goettingen.de

www.energieagentur-goettingen.de
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07 Innen- und Quartiersentwicklung
LEADER-Projekt in Bad Grund

WAS

LEADER-Projekt‚ Innenentwicklung der Bergstadt Bad Grund (Harz)

WER

Projektmanager Nikolai Simon-Hallensleben

ZIEL

Verbesserung in den nachfolgenden Tätigkeitsfeldern in der Bergstadt Bad Grund (Harz) 
erwirken: 

Tourismus, Nahversorgung, Ärzteversorgung, Mobilität, Leerstandsmanagement, soziales 
Miteinander

Was noch
Projektlaufzeit: bis 10/2022
Ziel: Verlängerung/Verstetigung in der gesamten Gemeinde 
Bad Grund (Harz) nach Ablauf dieses Projektes

Nähere Informationen: http://innenentwicklung-bad-grund.de/

Kontakt: Nikolai Simon-Hallensleben
Tel. 05327/58-131  
E-Mail: simon-hallensleben@gemeinde-bad-
grund.de
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08 Präventions- und Sozialraumorientierung im LK GÖ
Kontakt: Frau Jeksties, jeksties@landkreisgoettingen.de, www.landkreisgoettingen.de/sozialplanung

Präventions- und Sozialraumorientierung
Die Arbeit und die Steuerung des Sozialdezernats 
ist an den Bedürfnissen der Menschen 
ausgerichtet.

Mehr Zusammenarbeit
Die Fachbereiche arbeiten systematisch 
zusammen, um Leistungen abgestimmt zu planen 
und anzubieten. 

Vorsorgende, präventive Angebote werden 
konsequent und systematisch ausgebaut. 

Strukturell vor Individuell
Einrichtungen im Sozialraum werden gestärkt, um 
nachsorgende Einzelfallhilfen möglichst zu 
vermeiden. Gruppenangebote sollen Vorrang vor 
Einzelfallhilfen haben.

Inklusion 
Einrichtungen sind so inklusiv wie möglich zu 
gestalten, d.h. sie passen sich den Bedürfnissen 
der Menschen an.

Es findet eine regelmäßige 
Sozialberichterstattung zur Erfolgskontrolle statt Beispiele für Akteure:

Kommune, Ki u Ju Ref, Fr. Träger, Vereine, Kirche, Kitas, Schulen, Dorfmod., EA/Freiwillig Engagierte  
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09 Engagementförderung

Dorfbudget und Quartiersbudget

WAS 

Unbürokratische Förderung von Prozessen in Dörfern und Kernstädten (500,-€)

WER 

Referat Demografie und Sozialplanung: Demografiemanagement

Alle Dörfer und Stadtteile im LK GÖ sind antragsberechtigt

Abstimmung mit Ortsrat bzw. Stadtverwaltung erforderlich

ZIELE 

Schnelle Hilfe für Engagierte 

Bottom-up-Prinzip: Ideen von Vereine, Initiativen und Bürger*innen 

Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhaltes Kontakt
Landkreis Göttingen
M. Dingerdissen, 
dingerdissen@landkreisgoettingen.de, 
0551 525-2665

Margitta Kolle, kolle@landkreisgoettingen.de, 
0551 525-2970

Information: 
www.landkreisgoettingen.de/dorfbudget
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09 Engagementförderung
Projekt „Gut informiert – vernetzt engagiert (GIVE)“
Verbundprojekt „Hauptamt stärkt Ehrenamt“

WAS 
Aufbau einer „Servicestelle Bürgerschaftliches Engagement“ zur Stärkung des freiwilligen und 
ehrenamtlichen Engagements im Landkreis (3 jährige Bundesförderung im Verbund BMEL/DLT)

WER 
Servicestelle im Referat Demografie und Sozialplanung mit 3 TZ-Stellen bis Ende 2022

Kooperation mit Regionaler Koordinationsstelle für Vereine, Verbände OHA Harz + Bad Grund

Beratungsgremium: Demografiebeirat (Mitglieder aus Zivilgesellschaft, Verwaltung und Politik)

Beratungsgremium intern: Querschnitts-AG Demografie (Vernetzung/Austausch der 
verwaltungsinternen Organisationseinheiten)

Servicestelle Bürgerschaftliches Engagement
Beate Böcker (Projektleitung), Tel.: 0551 525-
3025
Franzi Kreuzinger (Vernetzung, 
Qualifizierung), Tel.: 0551 525-2626
Natalia Bergau (Info-Plattform, 
Öffentlichkeitsarbeit), Tel.: 0551 525-2625
Mail: GIVE@landkreisgoettingen.de
www.engagiert-im-landkreisgoettingen.de

ZIELE 
Ehrenamtliches Engagement im Landkreis stärken 
( „Hauptamt stärkt Ehrenamt“)
Zugang zu nützlichen Informationen verbessern
(Fördermittel, Ansprechpersonen etc.): 

Info-Plattform, Newsletter, Veranstaltungen, Online-Stammtisch 
Bedarfe regelmäßig ermitteln und Unterstützungsangebote entwickeln 
(Qualifizierung/Coaching)
Vernetzung stärken (Synergien nutzen + Doppelstrukturen vermeiden)
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09 Regionale Koordinationsstelle für 
Vereine und Verbände
Stadt Osterode und Gemeinde Bad Grund (Harz)

WAS 

Beratung,, Koordination und Vernetzung von Vereinen und Verbänden im Bereich der Stadt 
Osterode und der Gemeinde Bad Grund (Harz)

WER

In Kooperation mit dem Projekt GIVE des Landkreises Göttingen und der Freiwilligenagentur 
OHA des Paritätischen

ZIELE

Beratung rund ums Thema Vereine und Ehrenamt

Netzwerkarbeit („Online-Stammtisch)

Schnittstelle zu den Kommunalverwaltungen der Stadt Osterode und der Gemeinde Bad Grund 
(Harz)

Schnittstelle zum Projekt GIVE des Landkreises Göttingen

Koordination von Vorhandenem

Unterstützung beim Aufbau 
neuer Strukturen

KONTAKT: 
Regionale Koordinationsstelle für Vereine und 
Verbände
Udo Küster

Tel.: 05522 – 502 8558
Mail: udo.kuester@osterode.de
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09 Freiwilligenagentur OHA 
des Paritätischen

WAS

Zentrale Beratungsstelle für freiwilliges Engagement und Vereinsarbeit. Das Angebot richtet sich 
an alle Bürgerinnen und Bürger, gemeinnützige Vereine und Organisationen im Altkreis Osterode 
am Harz. Wir beraten persönlich oder online, unsere Beratungen sind kostenfrei.

Beratung von Freiwilligen

Unterstützung bei der Vereinsarbeit, Freiwilligenmanagement u.a. sinnvolle und interessante 
Betätigungsfelder finden, veröffentlichen, besetzen 

Organisation von Aus- und Fortbildungsangeboten für Engagierte

Projekte zur Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements initiieren und Vereins-Projekte 
unterstützen

ZIELE

Freiwilliges Engagement / Vereinsarbeit und  die Vernetzung
von Freiwilligen, Vereinen, Organisationen, Politik fördern

Lobbyarbeit

KONTAKT: 

Ihre Ansprechpartnerin: Ute Dernedde
Tel.: 05522 / 9077-18  Fax: 05522 / 9077-28
E-Mail: faoha@paritaetischer.de Internet: 
www.faoha.de

Facebook: Freiwilligenagentur OHA des 
Paritätischen (zukünftig Paritätischer KV 
Osterode)
Mitglied in der lagfa, bagfa, INO-
Integrationsnetzwerk Osterode, 
Netzwerkpartner der Aktion Mensch 
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09 BONUS Freiwilligenzentrum Göttingen

WAS

Wir informieren, beraten und vermitteln neue Freiwillige

Wir unterstützen Vereine und Projekte bei der Suche nach passenden Freiwilligen

Wir bieten regelmäßige Fortbildungen und Informationen an

Wir schaffen öffentliche Aufmerksamkeit für freiwilliges Engagement

Wir sind Teil eines großen Netzwerkes in der Freiwilligenarbeit

ZIELE

Förderung freiwilligen Engagements als Form der Teilhabe und zur Mitgestaltung der eigenen 
Lebenswelt, gelebte Demokratie

besonderes Augenmerk auf Engagement von jungen Menschen und Menschen im Übergang 
vom Berufsleben in den Ruhestand

Freiwilliges Engagement als Integrationsmöglichkeit für Migrant*innen, Menschen
mit Behinderung, benachteiligten Menschen

KONTAKT: 

BONUS Freiwilligenzentrum Göttingen
Maria Weiss
Tel. 0551-999 59-26/-14
bonus@caritas-suedniedersachsen.de
www.engagiert-in-goettingen.de
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WAS 

Serviceagentur für alle am freiwilligen Engagement interessierten Bürger,  Vereine, 

Organisationen und Firmen

WER

Freiwilligenagentur Göttingen 

2014 als FWA im Sport gegründet. Angesiedelt beim Stadtsportbund Göttingen. 

Seit 2018 für alle gesellschaftlichen Bereiche geöffnet.

Projektleitung seit 01.01.21 Dagmar Pairan 

MA FWA Schwerpunkt Sport: Timo Holloway (BeSS beim SSB)

BeSS-Servicestelle widmet sich allen Themen rund um

Bewegungs, Spiel- & Sportangebote in Kita, Schule und Verein

ZIELE 

Vermittler zwischen Freiwilligen und Organisationen

Lobbyist für bürgerschaftliches Engagement

Vernetzung mit allen Akteuren zum Thema Ehrenamt

Entwickler von Projekten und Konzepten 

09 Freiwilligenagentur Göttingen

#findedeinengagement

KONTAKT: 

Freiwilligenagentur Göttingen
Projektleitung
Dagmar Pairan
Sandweg 5
37083 Göttingen
0551-7070150

www.fwa-goettingen.de
pairan@fwa-goettingen.de
www.facebook.com/FWAGoettingen
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10 Familienzentren im Landkreis Göttingen
Koordination: Frau Kepke-Hartwig und Frau Kumm

ADELEBSEN/ St. Martini 

Lange-Pröbsten-Str. 16

37139 Adelebsen

BAD GRUND/ DRK Osterode

Am Knollen 10a

37534 Bad Grund (Harz)

BAD LAUTERBERG/ Manyways

Ritscherstr. 6-8

37431 Bad Lauterberg im Harz

BAD SACHSA/ AWO Südharz

Ringstraße 48

37441 Bad Sachsa

DUDERSTADT/ Caritas 

Neutorstraße 6

37115 Duderstadt

FRIEDLAND/ Gemeinde

Heimkehrerstr. 11

37133 Friedland

BOVENDEN/ AWO Göttingen

Sonnenberg 60

37120 Bovenden

SG DRANSFELD/ DRK  Gö-Nom

Kirchplatz 1 + Galgenkampstr. 15

37127 Dransfeld

SG GIEBOLDEHAUSEN/

Kath. Ki.  St. Laurentius

St. Laurentius Straße 2

37434 Gieboldehausen

GLEICHEN/ Ev. Kita-Verband GÖ

Rosental 2

37130 Gleichen

HANN. MÜNDEN/Mütterzentrum 

Kurhessenstraße 4

34346 Hann. Münden

SG  HATTORF/ HofAndersartig/ 

Stephansstift EJO gGmbH

Rotenbergstraße 6

37197 Hattorf am Harz

HERZBERG/ Lebenshilfe

Hindenburgstraße 27A

37412 Herzberg am Harz

OSTERODE/ DRK Osterode

Am Schilde 19

37520 Osterode am Harz

SG RADOLFSHAUSEN/ SG 

Vöhreweg 10

37136 Ebergötzen

ROSDORF/ Gemeinde Rosdorf

Lange Str. 12

37124 Rosdorf

STAUFENBERG/ Ev. Kitaverband HMÜ

Gartenstr. 23A

34355 Staufenberg

WALKENRIED/ AWO Südharz

mobiles Familienzentrum

FAMILIEN IM ZENTRUM! Wir begleiten und unterstützen –

in schwierigen Zeiten, aber auch im ganz normalen Alltag!

Jedes Kind, jede Familie ist einzigartig! Alles sind willkommen.

Wir freuen uns auf Sie.

Bild: Renate Wenghöfer, Gleichen
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11 Servicestelle Wohnberatung

WAS

Wir informieren zu Wohnungsanpassungsmaßnahmen

Technischen Hilfsmitteln

Gemeinschaftlichen Wohnmodellen

Förderprogrammen und Finanzierung der Einzelmaßnahmen

ZIELE

Förderung eines selbstbestimmten und barrierefreien Lebens 
im eigenen Zuhause für Menschen jeder Altersstufe

Link: Broschüre: Barrierefreies Bauen und Wohnen im Landkreis Göttingen
LINK

KONTAKT: 
Landkreis Göttingen
Eva-Maria Martin
martin@landkreisgoettingen.de
0551 – 525-3016
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11 Wohnraumversorgungskonzept

Maßnahmen zur Umsetzung der Handlungsempfehlungen

WAS

Vernetzung der Kommunen, Wohnungsbaugesellschaften und freien
Wohlfahrtsträger

Vernetzung der Wohnraumförderstellen

Wohngipfel: Selbstverständniserklärung für Attraktives Bauen und 
Wohnen im Landkreis. 
Dies war eine gemeinsame Erklärung des Landrats und der Bürgermeister im Landkreis Göttingen 
und weiterer Akteure auf dem Wohnungsmarkt.
11 Bürgermeister haben unterschreiben. 

Sensibilisierung für alternative Wohn- und Arbeitsmodelle

ZIELE

Schaffung von bedarfsgerechtem, barrierefreiem und bezahlbarem Wohnraum

Link: Wohnraumversorgungskonzept  LINK KONTAKT: 
Landkreis Göttingen
Eva-Maria Martin
martin@landkreisgoettingen.de
0551 – 525-3016
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11 Freie Altenarbeit Göttingen e.V. 
- Wohnberatung 4.0  
In Kooperation mit der Servicestelle Wohnberatung, LK Göttingen 

WAS

Beratung durch freiwillig Engagierte zur Nutzung von Technik im Alltag, die die selbstständige Lebensführung erleichtert;  
Schulung und Aufbau eines Teams von Freiwilligen; Netzwerkarbeit über den LK Gö hinaus;  

WER

Mobile Wohnberatung der Freien Altenarbeit Göttingen e.V. 

Teil der Kooperation mit dem Senioren- und Pflegestützpunkt LK Gö, Servicestelle Wohnberatung 

Förderung durch die Deutsche Fernsehlotterie, Ko-Finanzierung LK Gö; 

Unterstützung durch den Paritätischen Landesverband in Niedersachsen

ZIELE

Schulung von freiwillig Engagierten zu Wohnberater*innen 4.0 

Aufbau von Beraterteams an den Standorten  Göttingen und 
Osterode 

Beratungen in Gruppen mit der „ErklärBar“ und individuell vor Ort 
auf Anfrage 

Aufbau eines nachhaltigen Netzwerks  

KONTAKT: 
Wohnberatung 4.0 
Milla Santander, Christel Wallmann und 
Hartmut Wolter 
Freie Altenarbeit Göttingen e.V. 
Am Goldgraben 14
37073 Göttingen 

Telefon: 0551 43 606 
Mail: m.santander@f-a-g.de
Website: www.wohnberatung4punkt0.de
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12 Digitale Kommunikation
- CROSSIETY BOVENDEN 

ZIELE 

Vernetzung der Dorfbewohner*innen untereinander und mit der Gemeinde

FUNKTIONEN 

Neuigkeiten, Marktplatz, Veranstaltungen, Bildung von Gruppen (offen oder geschlossen) sowie 
Untergruppen, Werbung für Gewerbe möglich

KOSTEN/FINANZIERUNG 

Support/Kontrolle läuft direkt bei Crossiety nicht bei der Gemeinde

Rolloutkosten (Bewerbung der Vernetzung z.B. Flyer) plus jährliche Gebühr (nach Bewohnerzahl; 
1,00 pro Bürger)

Für Bürger*innen, Gewerbe, Institutionen
(Schulen, Kindergärten, Krippen, Vereine, sonst.) kostenlos

Link: Crossiety Bovenden
https://crossiety.app/dorfplatz/bovenden

KONTAKT: 

Margitta Kolle
kolle@landkreisgoettingen.de

0551 525-2970
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12 Digitale Kommunikation 
- Digitale Dörfer Niedersachsen

WAS

Bereitstellung der Digitale Dörfer Plattform sowie Weiterentwicklung entlang der ermittelten 
Bedarfe bzgl. einer stärkeren digitalen Teilhabe von Bürger*innen (Fördergebiet: 
Südniedersachsen: LK Göttingen, Goslar, Holzminden, Northeim)

WER

Stiftung Digitale Chancen mit dem Reallabor Südniedersachsen in Göttingen

Fraunhofer IESE mit der Digitale Dörfer Plattform

ZIELE
KONTAKT: 

Stiftung Digitale Chance (Reallabor: Fragen 

zum Projekt und der Situation vor Ort)

Dr. Carola Croll
Wiebke Schäfer
www.digitale-chancen.de
Mail: niedersachsen@digitale-chancen.de

Fraunhofer IESE

(Fragen zu den Digitale Dörfer Lösungen)

Dr. Matthias Berg
Sven Theobald
www.iese.fraunhofer.de

Projektwebseite: www.digitale-doerfer-
niedersachsen.de

Digitale Teilhabe und Vernetzung (in ländlichen Regionen) fördern

Kommunikation zwischen Bürger*innen sowie zwischen Verwaltung 
und Bürgerschaft verbessern

Lebensqualität im (dörflichen) Zusammenleben erhöhen

Dies wird erreicht durch:

Kostenlose Bereitstellung ausgewählter Lösungen der Digitale 
Dörfer Plattform

Bedarfsermittlung sowie Weiterentwicklung bestehender 
Lösungen

Betreuung + Vernetzung durch das Reallabor
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13 Partnerschaft für Demokratie am 
Harz („PfD am Harz“)
Im Bundesprogramm „Demokratie leben!“

ZIELE

Demokratie fördern. Vielfalt gestalten. Extremismus vorbeugen. (Dreiklang)

Projektberatung und  Unterstützung durch:

Federführendes Amt (Projektleitung - Landkreis Göttingen)
Koordinierungs- und Fachstelle (Der Bunte Laden/ Jugendring Harzland)
Begleitausschuss (Personen aus unterschiedlichen Bereichen der Zivilgesellschaft)
Jugendforum (Jugendbeteiligungsform)

Kontakte:
Nermin Gürocak – guerocak@vielfalt-
osterode.de
Tel.: 0151-14795187

Peter Dzimalle –
dzimalle@landkreisgoettingen.de
Tel.: 05522 960-4750

Weitere Informationen unter:
www.vielfalt-osterode.de oder 

www.demokratie-leben.de

Unterstützung von Projektträgern bei der Durchführung von 
Projekten durch Organisationshilfen, Beratung und Bereitstellung 

finanzieller Mittel. 

Aufklärung und Beratung, insbesondere zu aktuellen Formen von 
Antisemitismus, Islamfeindlichkeit und Rechtsextremismus sowie 
der Demokratiestärkung im ländlichen Raum.
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13 Partnerschaft für Demokratie im 
Region Göttingen
im Bundesprogramm „Demokratie leben!“

WAS

Beratung und Projektförderung in den Themenfeldern Demokratiestärkung und Prävention von 
Demokratiefeindlichkeit (Fördergebiet: Altkreis Göttingen)

WER

Federführendes Amt der Partnerschaft beim Landkreis Göttingen

Koordinierungs- und Fachstelle bei der Bildungsgenossenschaft Südniedersachsen eG

Begleitausschuss: Entscheidungsgremium (Mitglieder aus Zivilgesellschaft, Verwaltung und Politik)

Jugendforum: Aktive Jugendliche aus de Fördergebiet
KONTAKT: 

Federführendes Amt (Landkreis Göttingen)

Jonas Huwald
(Stelle zur Förderung von Vielfalt, Demokratie 
und Toleranz)
Tel.: 0551-525 9164
Mail: Huwald@landkreisgoettingen.de

Koordinierungs- und Fachstelle

(Bildungsgenossenschaft Südniedersachsen 

eG)

Tobias Schläger
Tel.: 0551 384210-45
Mail: t.schlaeger@bildungsgenossenschaft.de
Homepage: https://www.pfd-goettingen.de/

ZIELE

Demokratisches Engagement (in ländlichen Regionen) fördern

Aufklärung und Beratung über Formen der Gruppenbezogenen 
Menschenfeindlichkeit (u.a. Rassismus, Antisemitismus, 
Homophobie…)

Netzwerke für Aktive im Themenfeld ausbauen

Eintreten für ein tolerantes Miteinander in den Gemeinden 
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14 stay#dorfkind

Modellprojekt zur Prävention extrem rechter Orientierung

ZIEL

Rechtsextremismusprävention

WAS 

demokratischer Jugendkulturarbeit, Freizeitpäd., pol. Bildung 

zusammen mit Jugendlichen in den jeweiligen Orten Jugendkulturdörfer aufzubauen.

STANDORTE

Walkenried, Scheden, Wollbrandshausen und Rollshausen
(inkl. Germershausen)

KONTAKT: 

Landkreis Göttingen

Frau Wiegand, Tel.: 0551 525 2934
Frau L. Fischer, Tel.: 0551 525 2935
Herr M. Keppler, Tel.: 0551 525 9219
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15 PaC – Prävention als Chance

Aufbau und Begleitung von Präventions-und Bildungsketten

WAS

PaC ist ein Mehrebenen-Programm, welches sich mit seinen Kooperationspartnern entwickelt 
und anpassungsfähig bezüglich der jeweiligen Bedarfe ist. PaC begleitet Kinder und Jugendliche 
lebensphasen- und lebenslagenorientiert.

ZIEL

ist es, eine für die Kommunen integrierte und umfängliche präventive Strategie zu entwickeln 
und zu fördern, in der die vielfältigen, bereits bestehenden Unterstützungsangebote dauerhaft 
miteinander verbunden, aufeinander abgestimmt  und ergänzt werden.

WER

Das Programm unterstützt mit den Kinder-und Jugendreferent*innen vor Ort die Kommunen 
und deren Bildungseinrichtungen darin, für Kinder und Jugendliche Angebote zu gestalten, die 
sie in ihrem Sozialisationsprozess unterstützen und sie in ihren Lebenskompetenzen stärken. In 
einrichtungsübergreifenden Netzwerken und Partnerschaften gilt es, ein gemeinsames 
Präventionsverständnis zu implementieren und umzusetzen.

KONTAKT: 

LK GÖ: Susann Stöber 
stoeber.s@landkreisgoettingen.de

LK GÖ: Constanze Brauschke 
brauschke@landkreisgoettingen.de

Zielgruppen: Kinder und Jugendliche, Pädagog*innen, Erzieher*innen, 

Lehrer*innen, Schulsozialarbeiter*innen, Eltern

PaC-Kommunen: Duderstadt, Gieboldehausen, Radolfshausen, 
Walkenried, Dransfeld, Adelebsen
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16 Integrationsbüro/
Integrationsbeauftragter des LK

WAS  

Die Entwicklung, Beratung und Umsetzung von integrationsfördernden Projekten /Ideen          
in Kooperation mit kreisweiten Trägern, Zivilgesellschaft und insb. mit Migrantengruppen 
begleiten. 

WER

Integrationsbüro bzw. Integrationsbeauftragter des Landkreises Göttingen. 
Beirat für Integration und Migration

KONTAKT: 

Landkreis Göttingen

Isa Sandiraz (Integrationsbeauftragter)
Tel.: 0551 525-2726
Mail: sandiraz@landkreisgoettingen.de

ZIELE

Aktuelle und zukünftige Integrationsarbeit mit Knowhow und 
Finanzmitteln strategisch fördern.
Interkulturelle/Interreligiöser Dialog der Strukturen anregen und 
ausbauen.
Empowerment der Migrantengruppen anstoßen. 
Integration-/migrationsspezifische Netzwerke kreisweit etablieren. 
Ehrenamtliches/bürgerschaftliches Engagement in der 
Integrationsarbeit steigern. 
Friedliches und tolerantes Miteinander von Bürger*innen mit/ohne 
MHG etablieren.
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17 Gleichstellungsbeauftragte

KONTAKT: 

Gleichstellungsstelle Landkreis Göttingen

Angelika Kruse (Gleichstellungsbeauftragte) 
Tel.: 0551 525-2258

Lilia Nester
(Stellv. Gleichstellungsbeauftragte)
Tel.: 0551 525-2724

Mail: gleichstellung@landkreisgoettingen.de

Veränderung der bestehenden Benachteiligungsstrukturen 

Vereinbarkeit von Familienverantwortung mit Beruf und 
gesellschaftlicher Teilhabe

Förderung der politischen Partizipation von Frauen und Mädchen

Prävention im Bereich Gewalt gegen Frauen

Vernetzung und Zusammenarbeit zu gleichstellungsrelevanten 
Themen im Landkreis Göttingen

WAS

Durchsetzung des Verfassungsauftrags, die Gleichberechtigung von Frauen und Männern auf 
kommunaler Ebene zu fördern.

WER

Gleichstellungsstelle des Landkreises Göttingen und die kommunalen 

Gleichstellungsbeauftragten in allen Städten und Gemeinden im Landkreis Göttingen

ZIELE

Verwirklichung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern im Landkreis Göttingen 
sowie in der Kreisverwaltung als Querschnittsaufgabe
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18 WRG Wirtschaftsförderung Region Göttingen GmbH

Fördermittel-, Existenzgründungs- und Nachfolgeberatung

WAS

ZILE-Förderung – Kleinstunternehmen

Existenzgründungsberatung

Nachfolgeberatung

WRG vor Ort – Beratung vor Ort

WER

Das Team der WRG berät fachlich, neutral, kompetent, vertrauensvoll 
und unentgeltlich, 
dabei stehen wir nicht im Wettbewerb zu privaten Anbietern.

UNSERE VISIONEN UND STRATEGISCHEN ZIELE 

Steigerung der Attraktivität als Unternehmens- und Arbeitsstandort 
Auch des ländlichen Raumes

Positionierung als zukunftsfähiger Wirtschaftsstandort

Stärkung der wirtschaftlichen Wettbewerbsfähigkeit 

KONTAKT: 

WRG Wirtschaftsförderung Region Göttingen

Büro Göttingen

Karin Friese 
Tel.: 0551 525-4982
Mail: karin.friese@wrg-goettingen.de

WRG Wirtschaftsförderung Region Göttingen

Büro Osterode am Harz

Kerstin Wittenberg
Tel.: 05522 960-4986
Mail: kerstin.wittenberg@wrg-goettingen.de
Homepage: https://www.wrg-goettingen.de
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Breakout – 1. Runde

Drei parallele Gruppenräume

1. Runde: Alle gehen in ihren Bereich

Raum A: R. Meyer (Mod) + K. Köhne (Prot): Regionalentwicklung

Raum B: F. Kreuzinger (Mod) + B. Böcker (Prot): Ehrenamt

Raum C: J. Huwald (Mod) + ??? (Prot): Soziale Daseinsvorsorge

Leitfrage:

Was möchte ich von einem anderen Prozess wissen?

„Wir lernen uns noch besser kennen im eigenen Cluster“

Zeit: 30 min
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Breakout – 2. Runde

Drei parallele Gruppenräume

2. Runde: Wir mischen uns: wen kenne ich noch nicht? 30 min

Leitfrage: Wo sehe ich Möglichkeiten für Austausch+Zusammenarbeit?

Raum A: Regionalentwicklung

FachwerkFünfEck (Hofmann), LEADER (Karnehm-Wolff), Energieagentur

Raum B: Ehrenamt + Bürgerschaftliches Engagement

GIVE (Böcker), Dorfmoderation (Kolle), PfD (Dzimalle)

Raum C: J. Huwald (Mod) + ??? (Prot): Soziale Daseinsvorsorge

PRSO (Jeksties), FAMZ (Kepke), Wohnberatung (Wolter)
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Neue ungewöhnliche Möglichkeiten der Zusammenarbeit 

Soziale 
Prozesse in 
neue REKs
einbringen

Corona-Folgen

DoMo-Treffen
Frauen in den Dörfern
KIBIS – Selbsthilfe
Visite Village - Alumni

FamZ + Stadtteiltreffs
Ankerräume

WohnraumbörseF5E + 
Wohnberatungsstellen: 
Zusammenarbeit aufbauen

Sozialraum-
konferenzen

EARG+LEADER: 
Verstetigung der 
Energiequartiere; 

zB Bad Grund

PfD + 04 + IB + Integration
Demokratie braucht 
Gleichstellung und 
Inklusion

SpV + FWA
Einsamkeitsprävention
psychiatrische Versorgung

QM OHA + SpV + 
Integration: Migranten, 

Senioren besser erreichen

DoMo + PaC + BR
Bildungsübergänge
Familien erreichen

BA+VHS+IB
GÖBIT inklusiv

KITA-
Bedarfsplanung

Regionalentwicklung + Ehrenamt +

Neue Rechtsformen
Neue Wirtschaftsformen
Bürgergenossenschaften
Gemeinwohlökonomie
Share-Ökonomie

WRG+Ko-Stelle/FWA
Übergang Beruf – Rente; 
FK-Gewinnung+Vereine

Stadt-Land

Kooperationen

Soziale 
Daseinsvorsorge +

EARG+KWB+WRG+IB
Klimaschonendes

Barrierefreies
Gemeinschaftliches

Wohnen

Opti-Wohnen
Bestand anstatt 

Neubau
Wohnen für HIlfe
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Ergebnisse

Auf einen Blick

Fortsetzen der digitalen Synergien-Kontaktbörse + analoge 

Demografiebeiratssitzungen

Börse ermöglicht direkte bilaterale oder trilaterale Zusammenarbeit 

> Rückkopplung in den Beirat?

Prozesse, v.a. soziale Prozesse müssen in den neuen REKs eingebracht 

werden: Förderung von sozialen Projekten vermehrt ermöglichen

Inklusion, Integration und Gleichstellung als Querschnitt 

im Beirat, im REK, bei Prozessen immer mitdenken

Kurzprotokoll der Kontaktbörse: Transfer in Fraktionen, ASGI, 

Organisationen, andere Netzwerke konkretisieren


